
1930 Abendkurse an der Freien Akademie Mannheim 
bei Prof. Händel Handwerkslehre als Zimmermann
(Gesellenprüfung)

1934-1935 Architekturstudium an der TH Darmstadt und 
München (Abbruch des Studiums)

ab 1935 Studium an der Kunstakademie München / Bruch 
mit dem Vater

1936 erste Ausstellung in Mannheim, Ausstellungs-
verbot durch die Nationalsozialisten

1937-1939 Emigration nach Paris, anfänglich 
Zeichenunterricht an der Académie Julien

1939-1945 Rückkehr nach Deutschland, Verhaftung durch die 
Gestapo, Kriegsteilnahme u. a. im Strafbataillon 
auf dem Balkan und auf Kreta

ab 1945 lebte und arbeitete Johann Georg Müller in 
Ludwigshafen, Heirat mit Marta Leonhard, 
Holzschnittstudien bei Eugen Dörr

1950-1951 Stipendium des Landes Rheinland-Pfalz, 
Künstlerhaus Asterstein/Koblenz

1956 Pfalzpreis für Malerei

1959 Förderpreis des Landes Rheinland-Pfalz 

Mehrmonatiger Kretaaufenthalt, auf Anregung von Hans-Günter
Weber Beschäftigung mit Schwarz-Weiß-Fotografie und Film

1965 Reise nach England

1969 Heirat mit Beatrix Teufel

1974 Staatspreis des Landes Rheinland-Pfalz

1983 Kulturpreis der Stadt Koblenz

malerei

johann georg müller 1913*/1986+


